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Tagesordnung 
 
 
 
 
 
 

Öffentlicher Teil: 

 1.   Gemeinsames Kommunalunternehmen für Abfallwirtschaft, A.d.ö.R. der Landkrei-
se Fürstenfeldbruck und Dachau (GfA); 
Satzungsänderung 

  
 2.   Kommunale Abfallwirtschaft; 

Änderung der Abfallwirtschaftssatzung zum 01.08.2023 - Ausschluss von biolo-
gisch abbaubaren Sammelbeuteln für die Biomüllsammlung 

  
 3.   Museumsforum Dachau; 

Beitritt des Bezirks Oberbayern in den Zweckverband Dachauer Galerien und Mu-
seen - Änderung der Zweckverbandssatzung 

  
 4.   Besetzung des Zweckverbands Dachauer Galerien und Museen 
  
 5.   Besetzung des Jugendhilfeausschusses des Landkreises Dachau 
  
 6.   Partnerschaft für Demokratie im Landkreis Dachau; 

Mittelaufstockung im Rahmen des Bundesprogramms "Demokratie leben!" 
  
 7.   Kindertagespflege im Landkreis Dachau; 

Kostenbeitragssatzung zur Erhebung von Kostenbeiträgen für die Betreuung in 
qualifizierter Tagespflege 

  
 8.   Internationale Bauausstellung (IBA) in der Metropolregion München "Räume der 

Mobilität"; 
Teilnahme des Landkreises Dachau 

  
 9.   Vergabe des Nachhaltigkeitspreises (ehemals Energiepreis); 

Neuausrichtung 
  
 10.   Bilanz zur Frauenförderung im Landkreis Dachau; 

Sachstandsbericht 2023 
  
 11.   Staatliche Realschule Odelzhausen/Glonntal-Realschule; 

Kapazitätserweiterung Sporthalle - Kooperation zwischen Landkreis und Gemein-
de bzw. Genehmigung einer überplanmäßigen Verpflichtungsermächtigung 
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Tagesordnungspunkt 1  
 
Gemeinsames Kommunalunternehmen für Abfallwirtschaft, A.d.ö.R. der 
Landkreise Fürstenfeldbruck und Dachau (GfA); 
Satzungsänderung 
    

 
 
Beschluss: 
 
Der Kreistag 
 
1. begrüßt die Überlegungen des GfA, in Umsetzung der Novellierung des Baye-

rischen Klimaschutzgesetzes das gemeinsame Kommunalunternehmen um 
die Erzeugung von erneuerbaren Energien zu erweitern und stimmt der vorge-
legten Änderung der Unternehmenssatzung des GfA zu. Das GfA und die 
Verwaltungen der Trägerlandkreise werden beauftragt, zusammen mit dem 
Bayerischen Kommunalen Prüfungsverband ein Konzept für eine Trennung 
der Geschäftsbereiche Abfall und Energie zu erarbeiten, um die KAG-
Konformität der Verbrennungspreiskalkulation sicherzustellen. Damit sollen 
die Zielsetzung verlässlich kalkulierbarer Abfallgebühren erreicht werden, wie 
auch die Möglichkeit der Ausschüttung etwaiger Gewinne aus dem Energie-
sektor an die Gesellschafterlandkreise geschaffen werden. 

 
2. begrüßt die Erschließung CO²-freier Wärmequellen durch das vorgeschlagene 

Geothermievorhaben. Zur Begrenzung der wirtschaftlichen und rechtlichen Ri-
siken, auch im Hinblick auf die hoheitliche Aufgabe der Abfallentsorgung, die 
Gebührenkalkulation und auf die Kreishaushalte soll das Projekt in ein Unter-
nehmen in Privatrechtsform ausgegliedert werden. 
 
Das GfA wird beauftragt, zu prüfen ob eine Beteiligung Dritter sinnvoll ist und - 
bei einem positiven Prüfergebnis - Verhandlungen mit weiteren Partnern, vor-
rangig den betroffenen Kommunen aufzunehmen und das Ergebnis unter Vor-
lage eines Entwurfs eines Gesellschaftsvertrags den Kreistagen zur Entschei-
dung vorzulegen. 

 
3. Die Verwaltungsräte des GfA werden gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 1, 2 und Nr. 10 

Unternehmenssatzung an diese Beschlüsse gebunden. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
anwesend: 56 
Ja-Stimmen: 54 
Nein-Stimmen: 2 
(bei kurzzeitiger Abwesenheit von zwei Kreisräten) 
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Tagesordnungspunkt 2  
 
Kommunale Abfallwirtschaft; 
Änderung der Abfallwirtschaftssatzung zum 01.08.2023 - Ausschluss von 
biologisch abbaubaren Sammelbeuteln für die Biomüllsammlung 
    

 
 
 
Beschluss: 
 
Der Änderung der Abfallwirtschaftssatzung in nachstehender Fassung wird zuge-
stimmt. 
 
Aufgrund des Art. 3 Abs. 1 und des Art. 7 Abs. 1 Bayerisches Abfallwirtschaftsge-
setz (BayAbfG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. August 1996 (GVBl 
S. 396, 449, BayRS 2129-2-1-U), zuletzt geändert durch § 2 des Gesetzes vom 
25. Mai 2021 (GVBl. S. 286) in Verbindung mit Art. 17 S. 1 LKrO, 18 Abs. 1 Nr. 1 
der Landkreisordnung für den Freistaat Bayern (LKrO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl S. 826, BayRS 2020-3-1-I), zuletzt 
geändert durch § 3 des Gesetzes vom 9. Dezember 2022 (GVBl. S. 674) erlässt 
der Landkreis Dachau folgende 
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Satzung 

 
 
zur Änderung der Satzung über die Vermeidung, Verwertung und sonstige Entsor-
gung von Abfällen im Landkreis Dachau (Abfallwirtschaftssatzung) 
vom 24. Oktober 2003: 
 
 

Art. 1 
 
 
(1) § 1 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
 

1Abfälle im Sinn dieser Satzung sind alle Stoffe oder Gegenstände, deren 
sich der Besitzer entledigt, entledigen will oder entledigen muss (§ 3 Abs. 1 
Satz 1 KrWG). 2Abfälle, die verwertet werden, sind Abfälle zur Verwertung. 
Abfälle, die nicht verwertet werden, sind Abfälle zur Beseitigung (§ 3 Abs. 1 
Satz 2 KrWG). 3Keine Abfälle im Sinn dieser Satzung sind die in § 2 Abs. 2 
KrWG genannten Stoffe und Materialien nach Maßgabe der jeweiligen Rege-
lung. 4Bioabfälle im Sinn dieser Satzung sind biologisch abbaubare organi-
sche Abfälle aus Haushaltungen und anderen Herkunftsbereichen (z. B. or-
ganische Küchen-/Gartenabfälle). 5Das Nähere wird in einer Trennliste gere-
gelt, die Bestandteil dieser Satzung ist (Anhang 1). 

 
(2) § 13 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 
 

„1Bioabfall ist in den dafür bestimmten und nach Abs. 3 Nr. 2 zugelassenen 
Behältnissen zu sammeln und zur Abfuhr bereitzustellen. 2In die Behältnisse 
können auch Gartenabfälle eingefüllt werden. 3Als Sammel- und Transport-
materialien sind nur Küchenkrepp und Altpapier sowie Papier-Sammeltüten 
im Sinne des Anhangs 1 Nr. 2 der BioAbfV zugelassen. 4Die Verwendung 
von Plastiksäcken oder -tüten, insbesondere Sammelbeutel aus biologisch 
abbaubaren Kunststoffen (BAK-Sammelbeutel), ist bei der Sammlung von 
Bioabfall nicht gestattet. 5Andere als die zugelassenen Behältnisse und Be-
hältnisse, die nicht zugelassene Stoffe enthalten, werden nicht entleert.“ 

 
 

Art. 2 
 
Diese Satzungsänderung tritt am 01. August 2023 in Kraft. 
 
 
Dachau, den 
 
 
 
 
 
Stefan Löwl 
Landrat 
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Anhang 1zu § 1 Abs. 1 Satz 4 Abfallwirtschaftssatzung 
 

Trennliste 
 
 
Folgende Abfälle müssen über die Biotonne entsorgt werden: 
 
Küchenabfälle: 
 Obst- und Gemüseabfälle (auch Schalen von Südfrüchten) 
 Speisereste aus Haushalten 
 Fisch-, Wurst- und Fleischreste aus Haushalten 
 Brot- und Gebäckreste 
 Verdorbene Lebensmittel (ohne Verpackung) 
 Eierschalen 
 Kaffeesatz und -filter 
 Teesatz und -filter 
 Nussschalen 
 Topf- und Balkonpflanzen, Schnittblumen 
 
Gartenabfälle: 
 Heckenschnitt, kleine Zweige 
 Grasschnitt, Unkraut 
 Pflanzenabfälle 
 Laub 
 Fallobst in kleinen Mengen 
 Mit Schädlingen oder Krankheiten befallene Pflanzen 
 
Außerdem: 
 Papiertüten zum Sammeln des Biomülls 
 Zeitungspapier zum Einwickeln des Biomülls 
 Sägespäne, Holzwolle (unbehandelt aus Kleintierhaltung) 
 Stroh, Heu (unbehandelt) 
 Vogelkäfigsand 
 Blumenerde 
 Topfpflanzen 
 
Folgende Abfälle dürfen nicht über die Biotonne entsorgt werden: 
 Plastiktüten, kompostierbare Biokunststofftüten 
 Verpackte Lebensmittel, Kunststoffverpackungen 
 Windeln, Hygieneartikel, Fäkalien 
 Kompostierbare Verpackungen 
 Flüssige Abfälle 
 Zigarettenkippen 
 Grillkohle, Holz- und Kohlenasche, Ölruß 
 Steine, Bauschutt 
 Straßenkehrricht 
 Papiertaschentücher, Papierhandtücher 
 Staubsaugerbeutel 
 Blumentöpfe 
 Holzabfälle 
 Katzenstreu, Hundekot 
 Zeitschriften, Prospekte 
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 Milch- und Safttüten 
 Tierkadaver 
 Textilien 
 Restmüll 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
anwesend: 57 
Ja-Stimmen: 57 
Nein-Stimmen: 0 
(bei kurzzeitiger Abwesenheit einer Kreisrätin) 
 
 
 

Tagesordnungspunkt 3  
 
Museumsforum Dachau; 
Beitritt des Bezirks Oberbayern in den Zweckverband Dachauer Galerien 
und Museen - Änderung der Zweckverbandssatzung 
    

 
 
Beschluss: 
 
1. Der Sachstandsbericht zum Museumsforum Dachau wird zur Kenntnis ge-

nommen. 
 
2. Der Satzungsänderung wird zugestimmt. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
anwesend: 58 
Ja-Stimmen: 58 
Nein-Stimmen: 0 
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Tagesordnungspunkt 4  
 
Besetzung des Zweckverbands Dachauer Galerien und Museen 
    

 
 
Beschluss: 
 
1. Vorbehaltlich der zustimmenden Beschlüsse des Zweckverbands Dachauer 

Galerien und Museen sowie der Stadt Dachau und des Bezirks Oberbayern 
über den Beitritt des Bezirks Oberbayern und über die Satzung zur Änderung 
und Neufassung seiner Verbandssatzung für den Zweckverband Dachauer 
Galerien und Museen und vorbehaltlich der Genehmigung durch die Auf-
sichtsbehörde - werden nachstehende Verbandsräte und ihre Stellvertretun-
gen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

von ihrem Amt ab dem Zeitpunkt des Beitritts des Bezirks Oberbayern zum 
Zweckverband Dachauer Galerien und Museen entbunden. 
 

2. Vorbehaltlich der zustimmenden Beschlüsse des Zweckverbands Dachauer 
Galerien und Museen sowie der Stadt Dachau und des Bezirkes Oberbayer 
über den Beitritt des Bezirks Oberbayern und über die Satzung zur Änderung 
und Neufassung seiner Verbandssatzung für den Zweckverband Dachauer 
Galerien und Museen und vorbehaltlich der Genehmigung durch die Auf-
sichtsbehörde - werden in die Verbandsversammlung des Zweckverbands 
Dachauer Galerien und Museen folgende Personen bestellt: 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Landrat Löwl ist Kraft Amtes Mitglied der Zweckverbandsversammlung. 

 

Mitglied Vertretung 
 

Robert GASTEIGER 
 

Peter STRAUCH 
 

Ursula KOHN 
 

Sabrina SPALLEK 
 

Josef WIEDMANN 

 

Josef MÄRKL 

 

Anita ENGELBRECHT 

 

Hans KORNPROBST 

Mitglied Vertretung 
 

Peter STRAUCH 
 

Stefan HANDL 
 

Robert GASTEIGER 

 

Anita ENGELBRECHT 
 

Ursula KOHN 
 

Sabrina SPALLEK 
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Abstimmungsergebnis: 
 
anwesend: 58 
Ja-Stimmen: 55 
Nein-Stimmen: 3 
 
 
 

Tagesordnungspunkt 5  
 
Besetzung des Jugendhilfeausschusses des Landkreises Dachau 
    

 
 
Beschluss: 
 
1. Auf Vorschlag des Kreisjugendrings Dachau wird Frau Julia Neumann als zu-

sätzliches beratendes Mitglied des Jugendhilfeausschusses bestellt. 
 
2. Ebenfalls auf Vorschlag des Kreisjugendrings Dachau wird Frau Magdalena 

Hübner als stellvertretendes beratendes Mitglied des Jugendhilfeausschusses 
für Frau Julia Neumann bestellt. 

 
3. Frau Karin Huschtschin wird von ihrem Amt als stellvertretendes beratendes 

Mitglied des Jugendhilfeausschusses entbunden. Für ihre Arbeit werden ihr 
Dank und Anerkennung des Kreistages ausgesprochen. 

 
4. Auf Vorschlag der Polizeiinspektion Dachau wird Herr POK Holger Müller als 

neues stellvertretendes beratendes Mitglied des Jugendhilfeausschusses be-
stellt. 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
anwesend: 57 
Ja-Stimmen: 57 
Nein-Stimmen: 0 
(bei kurzzeitiger Abwesenheit eines Kreisrates) 
 
 
 

Tagesordnungspunkt 6  
 
Partnerschaft für Demokratie im Landkreis Dachau; 
Mittelaufstockung im Rahmen des Bundesprogramms "Demokratie leben!" 
    

 
 
Der Vorsitzende stellt Kenntnisnahme fest. 
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Tagesordnungspunkt 7  
 
Kindertagespflege im Landkreis Dachau; 
Kostenbeitragssatzung zur Erhebung von Kostenbeiträgen für die Betreu-
ung in qualifizierter Tagespflege 
    

 
 
Beschluss: 
 
Der Kreistag erlässt entsprechend dem nachstehenden Entwurf eine Kostenbei-
tragssatzung zur Erhebung von Kostenbeiträgen für die Förderung in qualifizierter 
Tagespflege nach dem Sozialgesetzbuch VIII (SGB VIII) im Landkreis Dachau. 
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Kostenbeitragssatzung 

des Landkreises Dachau 
zur Erhebung von Kostenbeiträgen für die Förderung in qualifizierter Tages-

pflege nach 
dem Sozialgesetzbuch VIII (SGB VIII) im Landkreis Dachau 

 
 
Aufgrund der Artikel 16, 17 und 18 der Landkreisordnung (LKrO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 22.08.1998 (GVBI. S 826), zuletzt geändert durch § 3 
des Gesetzes vom 9. Dezember 2022 (GVBl. S. 674), der Artikel 1, 2, u. 8 Kom-
munalabgabengesetz (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
04.04.1993 (GVBI. S 264), zuletzt geändert durch Art. 10b des Gesetzes vom 10. 
Dezember 2021 (GVBl. S. 638) und des § 90 Sozialgesetzbuch, Achtes Buch 
(SGB VIII) in der Fassung der Bekanntmachung vom 11.09.2012 (BGBI. I S. 
2022), zuletzt geändert durch Art. 1 G v. 21.12.2022 I 2824, erlässt der Kreistag 
des Landkreises Dachau folgende Satzung: 
 

§ 1 
Zweck der Satzung 

 
Der Landkreis Dachau erhebt in Fällen der von ihm vermittelten und finanzierten 
Betreuung von Kindern in der Kindertagespflege nach §§ 22 bis 24 SGB VIII ge-
staffelte monatliche Kostenbeiträge entsprechend dieser Satzung auf der Grund-
lage von § 90 Abs. 1 Nr. 3 SGB VIII. 
 
 

§ 2 
Beitragspflichtiger Personenkreis 

 
(1) Beitragspflichtig sind die Eltern, mit denen das Kind zusammenlebt, und das 
Kind. Lebt das Kind nur mit einem Elternteil zusammen, so tritt dieser an die Stelle 
der Eltern (§ 90 Abs. 3 Satz 2 i.V.m. Abs. 2 Satz 2 SGB VIII).  
 
(2) Beitragspflichtig sind auch Personen über 18 Jahren, die aufgrund einer Ver-
einbarung mit dem Personensorgeberechtigten nicht nur vorübergehend überwie-
gend die Personensorge für ein Kind ausüben, qualifizierte Tagespflege beantra-
gen und einen Betreuungsvertrag abgeschlossen haben.  
 
(3) Beitragsschuldner sind die Personen im Sinne von Absatz 1 und 2. Mehrere 
Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner. 
 
 

§ 3 
Beitragsmaßstab 

 
(1) Die Höhe des pauschalierten Kostenbeitrages bemisst sich nach der vereinbar-
ten regelmäßigen durchschnittlichen Betreuungszeit pro Tag (bezogen auf eine 5 
Tage-Woche) und der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der Kostenbeitragspflich-
tigen nach § 90 Abs. 4 SGB VIII. Findet die Betreuung nur an einzelnen Tagen pro 
Woche statt oder variiert die Betreuungszeit, so wird eine durchschnittliche Be-
treuungszeit pro Tag einer 5 Tage-Woche errechnet.  
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(2) Grundlage der von den Personensorgeberechtigten gebuchten Zeiten (Bu-
chungszeiten) ist die tatsächliche Nutzung der qualifizierten Tagespflege im Rah-
men der vereinbarten Betreuungszeit. Eine Buchung in der Kategorie 4 - 5 Stun-
den bedeutet, dass das Kind in der Regel bzw. im Wochendurchschnitt diese Zeit 
auch tatsächlich täglich bei der qualifizierten Tagespflegeperson betreut wird. 
 
 

§ 4 
Beitragssatz 

 
(1) Die Höhe der Kostenbeiträge ergibt sich aus der als Anlage zu dieser Satzung 
beigefügten Kostenbeitragstabelle. Der Kostenbeitrag errechnet sich als Produkt 
aus dem Basiswert nach Art. 21 Abs. 3 BayKiBiG, Buchungszeitfaktor nach § 24 
Abs. 1 AVBayKiBiG, Gewichtungsfaktor Tagespflege nach Art. 21 Abs. 5 Satz 7 
BayKiBiG multipliziert mit dem Faktor 1,5 nach Art. 20 Satz 1 Nr. 3 BayKiBiG. 
 
(2) Der Kostenbeitrag wird jährlich nach dem jeweils geltenden Basiswert für die 
staatliche Förderung nach Art. 21 des Bayerischen Kinderbildungs- und Betreu-
ungsgesetzes (BayKiBiG) angepasst. 
 
 

§ 5 
Entstehen und Fälligkeit des Kostenbeitrags 

 
(1) Die Kostenbeitragspflicht beginnt mit dem Monat, in dem das Kind in die quali-
fizierte Kindertagespflege aufgenommen wird. Beginnt die Betreuung innerhalb 
eines Kalendermonats, ist bei einem Beginn bis einschließlich zum 15. des Mo-
nats der volle monatliche Kostenbeitrag zu leisten. Bei einem Beginn nach dem 
15. des Monats ist die Hälfte des monatlichen Kostenbeitrags zu leisten. Im Übri-
gen entsteht die Beitragspflicht jeweils fortlaufend mit Beginn eines Monats.  
 
(2) Die Kostenbeitragspflicht endet mit Ablauf des Monats, in dem das Kind von 
der Kindertagespflege abgemeldet wird. Endet die Betreuung innerhalb des Ka-
lendermonats, ist bei einem Ende bis einschließlich 15. des Monats die Hälfte des 
monatlichen Kostenbeitrags zu leisten. Bei einem Ende der Betreuung nach dem 
15. des Monats ist der volle Kostenbeitrag zu leisten. Im Falle einer nicht fristge-
rechten Abmeldung (schriftlich zum 01. eines Monats für den Schluss des Kalen-
dermonats, maßgebend ist der Zeitpunkt des Zugangs der Kündigung) endet die 
Beitragspflicht grundsätzlich erst zum Ende des Kalendermonats, in dem die Kün-
digung wirksam wird.  
 
(3) Ferien- und Krankheitszeiten des Kindes berühren die Kostenbeitragspflicht 
nicht. Die KostenbeitragspfIicht wird auch durch die Urlaubs- und Krankheitszeiten 
der Tagespflegeperson nicht berührt, wenn diese durch eine vom Jugendamt 
Dachau oder in dessen Auftrag durch ein Kindertagespflegeprojekt vermittelte Er-
satzbetreuung vertreten wird. 
 
4) Die Festsetzung des Kostenbeitrags erfolgt durch Bescheid. Der Kostenbeitrag 
ist jeweils bis spätestens zum 10. eines Monats für den gesamten Monat zur Zah-
lung fällig. Für eine regelmäßige monatliche Kostenbeitragsüberweisung wird die 
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Einrichtung eines Dauerauftrags auf ein Konto des Landkreises Dachau empfoh-
len. Barzahlung ist nicht möglich. 
 
 

§ 6 
Erlass des Kostenbeitrags 

 
(1) Der Kostenbeitrag soll auf Antrag gemäß § 90 Abs. 4 SGB VIII ganz oder teil-
weise erlassen werden, wenn die Belastung dem Kostenbeitragspflichtigen nicht 
zuzumuten ist. Ein etwaiger KostenbeitragserIass erfolgt ab dem 01. des Monats 
der Antragstellung für die Zukunft.  
 
(2) Verweigern die KostenbeitragspfIichtigen Angaben zu ihren wirtschaftlichen 
und persönlichen Verhältnissen oder legen sie die geforderten Einkommensnach-
weise und sonstigen Belege nicht oder nicht vollständig innerhalb eines Monats 
nach Aufforderung dazu vor, ist von ihnen der Kostenbeitrag für die jeweils verein-
barte Betreuungszeit zu leisten. Erfolgt die vollständige Vorlage der Belege nach 
Ablauf der Monatsfrist, wird ein etwaiger Kostenbeitragserlass ab dem Folgemonat 
berücksichtigt 
 
 

§ 7 
Auskunfts- und Anzeigepflichten 

 
(1) Die Beitragspflichtigen sind während des gesamten Förderzeitraumes ver-
pflichtet, dem Jugendamt Dachau bzw. dem vom Jugendamt Dachau mit der 
Durchführung der Kindertagespflege beauftragten Träger Veränderungen der für 
die Bemessung des Kostenbeitrags maßgeblichen Tatsachen unverzüglich mitzu-
teilen und die erforderlichen Nachweise vorzulegen.  
 
(2) Kommen die Beitragspflichtigen vorsätzlich oder fahrlässig ihrer Auskunfts- 
und Informationspflicht nach Abs. 1 nicht oder nicht rechtzeitig nach, sind sie zum 
Ersatz des daraus entstehenden Schadens verpflichtet. 
 
 

§ 8 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 01.09.2023 in Kraft. 
 
Dachau, den 
 
Landrat 
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Anlage zur Kostenbeitragssatzung: 
KostenbeitragstabeIIe ab 01.09.2023 
 
Basiswert nach Art. 21 Abs. 3 BayKiBiG: 1.223,16 € 
Buchungszeitfaktor (§ 24 Abs. 1 AVBayKiBiG), 
Gewichtungsfaktor Tagespflege 1,3 (Art. 21 Abs. 5 Satz 7 BayKiBiG) 
 

Buchungszeit täglich Buchungszeit wöchentlich 
Buchungszeit-
faktor  Elternbeitrag  

1-2 Stunden bis 10 Stunden 
 
0,5 

 
99,38 €   

2-3 Stunden bis 15 Stunden 
 
0,75 

            
149,07 €  

3-4 Stunden bis 20 Stunden 
 
1,0 

              
198,76 €  

4-5 Stunden bis 25 Stunden 
 
1,25 248,45 €  

5-6 Stunden bis 30 Stunden 
 
1,50 

             
298,14 €  

6-7 Stunden bis 35 Stunden 
 
1,75 

              
347,83 €  

7-8 Stunden bis 40 Stunden 
 
2,00 

              
397,52 €  

8-9 Stunden bis 45 Stunden 
 
2,25 

              
447,21 €  

über 9 Stunden über 45 Stunden 
 
2,50 

              
496,90 €  

 
Berechnungsbeispiel bei 40 Wochenstunden: 
1.223,16 € (Basiswert) x 1,3 (Gewichtungsfaktor Tagespflege) x 2 (Zeitfaktor) x 
1,5 (1,5-fache Höhe des staatlichen Anteils Kind bezogener Förderung) = 
4770,342 € :12 Monate = 397,52 € 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
anwesend: 56 
Ja-Stimmen: 56 
Nein-Stimmen: 0 
(bei kurzzeitiger Abwesenheit von zwei Kreisräten) 
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Tagesordnungspunkt 8  
 
Internationale Bauausstellung (IBA) in der Metropolregion München "Räume 
der Mobilität"; 
Teilnahme des Landkreises Dachau 
    

 
 
 
Beschluss: 
 
1. Es wird Kenntnis vom Vortrag genommen. 
 
2. Der Landkreis Dachau beteiligt sich an der Internationalen Bauausstellung 

(IBA) „Räume der Mobilität“ in der Metropolregion München. Die Verwaltung 
wird beauftragt, alle weiteren Schritte für eine Beteiligung des Landkreises 
Dachau als Gesellschafter an der IBA vorzubereiten. Die Beteiligung steht un-
ter dem Vorbehalt einer haushaltsrechtlichen Ermächtigung. 
Die Verwaltung wird ermächtigt, für das Haushaltsjahr 2023 die Beteiligung an 
der IBA-Gesellschaft aus den restlichen Haushaltsmittel aus 2022 zu bestrei-
ten und für die Folgejahre ab 2024 im Haushalt eine Verpflichtungsermächti-
gung vorzusehen. 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
anwesend: 58 
Ja-Stimmen: 10 
Nein-Stimmen: 48 
 
 
 

Tagesordnungspunkt 9  
 
Vergabe des Nachhaltigkeitspreises (ehemals Energiepreis); 
Neuausrichtung 
    

 
 
Beschluss: 
 
1. Vom Vortrag wird Kenntnis genommen. 
 
2. Es soll kein weiterer Energie- bzw. Nachhaltigkeitspreis ausgelobt werden. Die 

Verwaltung wird beauftragt, ein Konzept zur Information und Beteiligung der 
Bevölkerung zu den Themen Energieeinsparung, Klimaschutz und Klimaan-
passung zu entwerfen. Der bisherige Klimaschutztag soll hierbei mit einbezo-
gen werden. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
anwesend: 57 
Ja-Stimmen: 57 
Nein-Stimmen: 0 
(bei kurzzeitiger Abwesenheit einer Kreistätin) 
 
 
 

Tagesordnungspunkt 10  
 
Bilanz zur Frauenförderung im Landkreis Dachau; 
Sachstandsbericht 2023 
    

 
 
Der Vorsitzende stellt Kenntnisnahme fest. 
 
 
 

Tagesordnungspunkt 11  
 
Staatliche Realschule Odelzhausen/Glonntal-Realschule; 
Kapazitätserweiterung Sporthalle - Kooperation zwischen Landkreis und 
Gemeinde bzw. Genehmigung einer überplanmäßigen Verpflichtungser-
mächtigung 
    

 
 
Beschluss: 
 
1. Vom Bericht der Verwaltung wird Kenntnis genommen. 
 
2. Dem beiliegenden Vertragsentwurf (12. Vorentwurf, Stand 15.06.2023) über 

das Gewähren eines Landkreiszuschusses gegenüber der Gemeinde Odelz-
hausen zur Neuerrichtung und schulischen Mitnutzung einer Sporthallenein-
heit durch die kreiseigene Staatliche Realschule Odelzhausen/Glonntal-
Realschule wird zugestimmt. 

 
3. Die Verwaltung wird ermächtigt, Anpassungen des Vertrages in eigener Zu-

ständigkeit vorzunehmen, sofern die wesentlichen Eckpunkte nicht betroffen 
sind. 

 
4. Die überplanmäßige Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 0,793 Mio. € 

wird genehmigt. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
anwesend: 56 
Ja-Stimmen: 56 
Nein-Stimmen: 0 
(bei kurzzeitiger Abwesenheit eines Kreisrates) 
 
 
Der Vorsitzende bedankt sich für die Teilnahme und schließt die Sitzung. 
 
 

 
 
Vorsitzender 
Stefan Löwl 
Landrat ____________________________________ 
 
 
 
Schriftführer 
Sebastian Zollbrecht 
Verwaltungsfachangestellter _____________________________________ 

 

 


